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Abstract 
 

Diese Arbeit untersucht, welche Konfliktfelder die Arbeit von HTL-Lehrer/innen 

beeinflussen. Dazu wurden sechs HTL-Lehrer/innen aus dem Raum Wien und 

Niederösterreich mit Lehrerfahrung von ½ Jahr bis 31 Jahren mittels narrativen 

Interviews befragt. Die Auswertung erfolgte mittels qualitativer Inhaltsanalyse. Das von 

den Befragten am häufigsten angeführte Konfliktfeld ist das Spannungsfeld mit 

Kollegen und Kolleginnen, gefolgt vom Spannungsfeld Schulsystem und dem 

Spannungsfeld Schüler/innen. Kaum genannt wurden Konflikte mit den Vorgesetzten. 

Viele bildungspolitische Entscheidungen werden als die pädagogische Arbeit 

erschwerend wahrgenommen. Ebenso wird von Lehrern und Lehrerinnen mit langer 

Schulerfahrung angeführt, dass sich das soziale Verhalten der Schüler/innen im Laufe 

der letzten 20 Jahre verändert habe und sich das auch erschwerend im Schulalltag 

auswirke. 
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1. Einleitung 
 

Lehrer/innen, technisch-orientierter Fächer, an Höheren Technischen Lehranstalten 

(HTL) sind nicht nur als Lehrkraft tätig, sondern haben sich auch in 

zwischenmenschlichen Beziehungen erfolgreich auseinanderzusetzen. Diese 

Lehrer/innen sind dabei Situationen ausgesetzt, denen sie sich stellen müssen und die 

nichts mit ihren fachlichen Ausbildungen an der Universität oder Hochschule und ihren 

dort erlernten Kompetenzen zu tun haben. Innerhalb der eigenen Schule ist hier die 

Kommunikation und (oft auch notwendige) Zusammenarbeit mit der 

Schuladministration – die z.B. zuständig ist für die Stundenplanerstellung und den 

Supplierungen – anzuführen. Weiters ist die Zusammenarbeit mit der Abteilungsleitung 

und der Schulleitung als Vorgesetzte, den Eltern ihrer Schützlinge und den 

Schüler/innen selbst zu nennen. Außerhalb der Schule kann der Einfluss der 

Gesetzgebung (Stadtschulrat, Landesschulrat, Ministerien…) und der Medien eine 

(durchaus) große Rolle spielen. 

Diese Lehrer/innen arbeiten manchmal „nur“ nebenberuflich an der HTL, da sie meist 

hauptberuflich als Unternehmer/in in einem eigenen Betrieb tätig sind. Diese Tätigkeit 

stellt eine der Voraussetzungen für den Lehrberuf an einer HTL dar, da neben dem 

Abschluss eines Studiums, eine mindestens vierjährige, einschlägige und erfolgreiche 

Praxis im Berufsleben vorgewiesen werden muss. 

Zusätzlich zu ihren Fachausbildungen erhalten die Lehrkräfte pädagogische Schulungen  

an den Pädagogischen Hochschulen (PH) in der Neulehrer/innen-Ausbildung. Die 

Fächer Psychologie und Soziologie, mit den Schwerpunkten Kommunikation, 

Konfliktmanagement und Motivation sind für Absolventen und Absolventinnen 

technischer Universitäten/Hochschulen, die technische Fächer an HTLs unterrichten 

möchten, obligatorisch. Auch das Schreiben einer soziologischen Arbeit gehört als 

Voraussetzung für den Abschluss dieses Lehrgangs dazu. 

Die Suche des Autors nach empirischen Studien über die Auswirkungen von 

konfliktreichen Situationen auf Lehrer/innen von HTLs brachte keine Ergebnisse. Das 


